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VORBEREITUNGEN 
 

▪ Tischdecke, Kerze, Bibel, Kreuz, ggf. Blumen 

▪ Gotteslob 

▪ Kleine Zettel (als Wellen ausgeschnitten), Stifte, Teelichter 

▪ Kreativ zum Abschluss: Vorlage Gebetswürfel auf DIN A 4 ausdrucken 
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ABLAUF DES GOTTESDIENSTES 

WIR BEGRÜSSEN JESUS IN UNSERER MITTE 

Lied                                                                           GL 472 

A „Manchmal feiern wir mitten im Tag ein Fest der Auferstehung“ 

 

 

Eröffnung  

V (+) Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

A Amen. 

 

 

Hinführung  

L Gott ist bei uns und hilft uns aus unserer Not. Aber auch die Jünger, 

die ganz nah bei Jesus waren, kamen in Situationen, die ihnen Angst 

machten und in denen sie nicht mehr weiterwussten. Heute hören wir 

eine Geschichte aus der Bibel, wo die Jünger erfahren durften, dass sie 

im Vertrauen auf Gott aus der Not herausfinden können.  

Manchmal ist es auch laut und chaotisch um uns herum und wir ha-

ben Angst. Dann ist es gut, wenn wir Jesus davon erzählen. Lasst uns 

nun Jesus, unseren Herrn, im Kyrie begrüßen. Er ist in den Stürmen un-

seres Lebens bei uns. 

 

 

Christusrufe 

 

V Herr Jesus Christus, du bist uns in den Stürmen unseres Lebens nahe. 

A Herr, erbarme dich. 

 



 Jesus ist bei uns in seinem Wort 
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V Herr Jesus Christus, du bist auch in der größten Verzweiflung noch bei 

uns. 

A Christus, erbarme dich. 

V Herr Jesus Christus, du bist der Fels in der Brandung. 

A Herr, erbarme dich. 

 

 

Gebet  

V Guter Gott,  

manchmal fühlt sich das Leben an, als würden wir in einem Boot auf 

dem Meer treiben. Wir wissen nicht, wohin die Fahrt geht. Aber da 

sind alle Familienmitglieder und Freunde mit uns unterwegs. Und wir 

wissen, du bist immer bei uns, egal, was kommt. Du bist unser Freund.  

A Amen. 

JESUS IST BEI UNS IN SEINEM WORT 

Evangelium (in leichter Sprache) Markus 4,35–41   

V Einmal fuhr Jesus mit den Freunden in einem Boot auf einem See. 

Auf einmal kam ein Sturm. 

Durch den Sturm kam viel Wasser in das Boot. 

Viel Wasser im Boot ist gefährlich. 

Weil das Boot davon untergehen kann. 

Und die Leute im See ertrinken. 

Aber Jesus merkte gar nichts. 

Jesus war eingeschlafen. 

Die Freunde weckten Jesus. 
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Die Freunde schrien: 

           Jesus, wir gehen unter. 

            Stört dich das gar nicht? 

Jesus stellte sich hin. 

Jesus sagte zu dem Sturm: 

            Sei still. 

Der Sturm hörte sofort auf. 

Und war still. 

Das Wasser vom See wurde auch still. 

Die Freunde staunten. 

Und waren sehr erschrocken. 

Die Freunde sagten: 

      Was ist Jesus für ein Mensch? 

      Wieso kann Jesus mit dem Wind reden? 

      Und mit dem Wasser? 

      Warum tut der Wind, was Jesus sagt? 

     Warum tut das Wasser, was Jesus sagt? 

Jesus fragte die Freunde: 

     Warum habt ihr solche Angst? 

     Ich bin doch bei euch! 

     Glaubt ihr gar nicht, dass Gott euch helfen kann? 

Ein heftiger Sturm tut, was Jesus sagt. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

A Lob sei Dir, Christus. 



 Jesus ist bei uns in seinem Wort 
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Deutung 

L Die Jünger hatten große Angst. Sie waren mit dem Boot mitten auf 

dem See. Der Sturm warf das Boot hin und her und die Wellen schlu-

gen schon ins Boot. Sie hatten Angst, mit dem Boot unterzugehen und 

zu versinken. 

Wir haben auch manchmal Angst.  

 Wovor haben wir Angst?  

Vielleicht können wir uns gegenseitig von unseren Ängsten und stürmischen 

Erlebnissen erzählen. 

Wer mag, schreibt ein Stichwort auf einen Zettel (kann wie eine Welle ausge-

schnitten sein) und legt ihn zur Mitte. 

V Auch unsere Ängste können uns ganz schön hin- und herwerfen. Sie 

sind bedrohlich wie ein Sturm, der ein Boot versinken lassen kann. 

Die Jünger wenden sich an Jesus. Aber Jesus schläft. Die Jünger we-

cken ihn auf und rufen: „Jesus, wir gehen unter.“ 

 

 

 

 

Auch wir können Jesus unsere Ängste hinhalten und rufen: „Jesus, wir haben 

Angst – hilf uns.“ 

Alle, die möchten, können laut sagen, was auf ihrer Welle, ihren Wellen steht. 

Alle antworten mit dem Gebetsruf: „Jesus Christus spricht: Hab keine Angst. 

Ich bin da.“  

Dazu können Kerzen/Teelichter entzündet werden. 

V Die Jünger haben geglaubt, mit Jesus unterzugehen. Aber sie brau-

chen keine Angst zu haben, Jesus ist bei ihnen. 

Er sagt zu ihnen: Warum habt ihr Angst? Habt ihr noch keinen Glau-

ben? 

Auch wir können glauben und vertrauen, dass Jesus bei uns ist, wenn 

wir Angst haben. Jesus sagt auch uns heute: Hab keine Angst! Ich bin 

bei dir. Mit mir wirst du nicht untergehen. 
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Im Vertrauen auf Jesus, der mit uns im Boot ist, können wir das Lied 

hören und mitsingen: 

 

Lied  

A „Im Meer der Zeit“ 

Hier zu finden: https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/user_upload/bo-

nifatiuswerk/aktionen/EK/2017/Im_Meer_der_Zeit.mp3 

GEBET UND ABSCHLUSS 

Fürbitten  

V Mit Jesus sitzen wir alle in einem Boot. Wir dürfen seine Freunde sein 

und seine Nähe spüren. Und genau wie Jesus vertrauen wir auf den 

Vater, der unser Leben gelingen lässt. Zu ihm rufen wir: 

A Wir bitten dich, erhöre uns. 

1. Wir bitten dich für alle Kinder, die Angst haben, weil ihr Leben bedroht 

wird durch Krieg, Hunger und Gewalt. Gott unser Vater:  

2. Wir bitten dich für alle Menschen, die allein und einsam sind und die 

kein Zuhause und keine Familie mehr haben. Gott unser Vater: 

3. Wir beten für alle Menschen, die traurig sind und keine Freude mehr 

am Leben haben. Gott unser Vater: 

4. Wir bitten dich auch für alle Menschen, denen das Wasser bis zum 

Hals steht, weil sie mit ihrem Leben und seinen Aufgaben überfordert 

sind. Gott unser Vater: 

V Guter Gott, mit Jesus an der Seite geht kein Mensch im Sturm des Le-

bens unter. Du bist immer für uns da. Deshalb tragen wir voll Ver-

trauen unsere Bitten vor dich. Durch Christus, unseren Herrn.  

A Amen. 

https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/user_upload/bonifatiuswerk/aktionen/EK/2017/Im_Meer_der_Zeit.mp3
https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/user_upload/bonifatiuswerk/aktionen/EK/2017/Im_Meer_der_Zeit.mp3
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Herrengebet  

V Beten wir nun – Hand in Hand – das Gebet, das Jesus seinen Freun-

den, also auch uns, beigebracht hat: 

A Vater unser im Himmel …  

Denn dein ist das Reich … 

 

 

Segensbitte  

V Gott halte uns in seinen Händen und trage uns. 

Gott halte uns an der Hand und begleite uns. 

Gott halte seine Hände über uns und segne uns. 

A Amen. 

V So segne uns der dreieinige Gott, 

(+) der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.   

A Amen. 

 

 

Lied                                                              GL  702 

A „Halte zu mir, guter Gott“ 

                                                          Gemeindereferentin Elisabeth Thoben-Heidland, 

                                    Pfarrgemeinden Bad Gandersheim, Seesen und Wohldenberg 

 

ANHANG: KREATIV ZUM ABSCHLUSS : GEBETSWÜRFEL  

Bitte auf DIN A 4 ausdrucken und ausschneiden. Dann auf die wei-

ßen Laschen Klebstoff auftragen und zusammenkleben. 

 

Viel Spaß beim Basteln! 
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